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CANTATA 


Ort! packet euch von hier 

en ne Gedancken. 
Venn das Gehirne wanckt 

es id ſich aus Wahnwitz zanckt; 
o irt das Schiff in Wellen 

— Die in dem Sturme ſchwellen. 

Drumb ſoll mein Schluß nicht wancken: 

Fort! packet euch von hier 
5 Ihr irrige Gedancken. 
ecitat. 


Es iſt beiwunderns wwerth! 
Daß alle Welt 
Von Wahn und Irrthum angefuͤllt. 
Offt iſt ſo gar der groͤßte Moraliſt 
In einen Mantel eingehuͤllt 
Der heißt: Opinio. 
So daß das Sprichwort richtig iſt: 
Je Gelehrter 
Je verkehrter. 
Was wunder wenn ein Poirer 
Wie auch Democritus in groſſen Irrthum faͤllt. 
Sie . daß GOtt in der Hoͤh 
Die ( 
Unnoͤthig angeordnet haͤtte / 
Und außerm Ehe⸗Bette 
Schon einen Rath gewuſt / 
Das Menſchliche Geſchlecht in Zukunfft zuvermehren. 
Jedoch! wir wollen nicht auff dieſe Schwermer hören. 
Set ſtellen wir das Heyden Volck nur vor / 
Das nicht geftatten wolte: 
Daß man zur Zweyten Eh und Dritten ſchreiten folte. 
5 Nglückliche Bernunfte! 
0 Wenn ſie ein Irrlicht lencket / 
Wenn ſie beym Labyrinth 
Nicht Ariadnen findt. 
Doc die Vernunfft ſchifft ſicher / 
Wo Gottes heilge Buͤcher 
Den Pharus ausgehencket. 
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Hilff Himmel! Ach! 
Auch dieſer falſche Wahn 

Steckt manchen Kopff im Chriſten Hauffen an. 

So fieng er auch bey denen Montaniſten 

Zu erſt ſich einzuniſten. 

Die Thurii und Cathari 

Verſtieſſen einen gar von Ambt und Ehren 

Und wolten nichts von Ihm in der Gemeinſchafft Hören / 
Wenn er ſich nicht geſcheut 

Und doch zum andernmahl gefreyt. 

Beym Molcovitſchen Glauben 

Will man die andre Eh die dritte nicht erlauben. 


Ir ſind beſſer unterricht / i 
Wenn ein Todes⸗Fall geſchicht: 
> Können wir mit recht von neuen 

Uns hinwiederumb hefreyen. 
Denn von ſolchem Ehſtands⸗Orden 
Raa, Iſt ja Bott der Stiffter worden. 
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Und vorgen Irrthum hing Origenes auch an 
Der eines beſſern ſich doch wiederumb beſan. 
Doch dieſer Scrupel muß verſchwinden 

Weil wir in Heilger Schrifft Exempel finde n 
Es ward ja der alte Abraham 

Zum andernmahlein Braͤutigam 

Als er Keturam dort zu feinem Weibe nahm. 
Abigail / da Nabal ſtarb 5 
Schritt zu der andern Eh 

Da David umb ſie warb. 


A luſtis ihr Wittber und Wittben! nun frehet 


Wenn euch ein neuer Schatz gefaͤllt. 


Doch wer zu lange an ſich haͤlt; 
Kommt endlich zu ſpaͤte zur Freyte geritten 
Wenn ſchlotternde Waden die Freude verbikten. 


Ihr Haabicht geſinnete junge Geſellen 
Schnapt nicht den Wittbern alles weg. 


Die Wittben die werden auch keiffen und bellen / 


Drumb ſeyd ihr Jungfern nicht ſo keck. 


Ihr muͤßt nicht alleine das Manns⸗Fleiſch genleſſen / 
Lrumb goͤnnet den Wittben auch niedliche Biſſen. 
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Recit. | 
Und dieſes hat nun heut auch der HERR BRAEUNTFTSAM 
Mit reiffen Sinn erwogen / 
Der eine Liebste ſich nach GOttes weiſen Rath 
Nun ſchon zum drittenmahl ins Ha uß gezogen hat. 
O ſchoͤner Liebes⸗Zug! 25 
O wohlgetroffne Wahl! 
GOtt thut / wies ihm beliebt / 
Er thut was GOtt befahl. 
So lebt weis GOtt ſo fuͤgt 5 
Demnach vergnuͤgt. 
Und Euer Eheſtand 
Sey gleich von itzund an 
Ein Canaan 
Ein Milch und Honig Land. 
gleichtert die Hertzen hr neuen Verlobten 
Qie ſonſt die Kummer Laſt gedruckt / 
Nergeſſet die Wetter die raaſten und tobten / 
Meil Ihr die Freuden Sonn erblickt. 
Ihr koͤnnet / dem was ſtarb ein ſtetes angedencken / 


Euch aber unter Euch ein Hertz voll Liebe ſchencken. 


Die Wirthſchafft und Arbeit wird gluͤcklicher gehen 
Wenn Trauren nicht die Haͤnde lehmt. 
Die Nahrung wid beſſer und beſſer beſtehen / 
Wenn Ihr Euch einſam nicht mehr graͤhmt. 
Verdoppelt nun gepaart zur Arbeit / Haͤnd und Fuͤſſe / 
Und machet alle Muͤh durch Eintracht leicht und ſuſſe. 
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